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PROFIL 

Markus Möstl, geboren am 28. April 1978 in Graz, ist promovierter Jurist und Senior Researcher am 
Europäischen Trainings- und Forschungszentrum für Menschenrechte und Demokratie (ETC Graz), 
welches das Internationale Zentrum zur Förderung der Menschenrechte auf lokaler und regionaler 
Ebene unter der Schirmherrschaft der UNESCO beherbergt. Er ist langjähriger Rechtsexperte im 
Forschungsnetzwerk „FRANET“ der Agentur der Europäischen Union für Grundrechte und berichtet 
regelmäßig über die aktuelle Grundrechtssituation in Österreich (z.B. Unterbringung, Versorgung und 
Rückführung von nach Österreich geflüchteten Menschen, Obsorge für unbegleitete Minderjährige, 
Fragen des Opferschutzes und der Opferrechte im Strafverfahren, Anwendung von 
Grundrechtsstandards bei Maßnahmen zum Freiheitsentzug, grundrechtliche Auswirkungen von 
Covid-19, etc.). Weitere Schwerpunkte seiner Tätigkeit am ETC Graz und am UNESCO 
Menschenrechtszentrum liegen in der Umsetzung, Beratung und Überprüfung von 
Menschenrechtspolitik auf lokaler Ebene, sowie im Menschenrechtsmonitoring. Neben Fachvorträgen 
und Workshops konzipiert und führt er Trainings im Bereich der Grund- und Menschenrechte für 
RichteramtsanwärterInnen und Verwaltungspersonal durch. 

WERDEGANG 

▪ derzeit  
Senior Researcher am Europäischen Trainings- und Forschungszentrum für Menschenrechte 
und Demokratie (seit November 2011) und Internationalen Zentrum zur Förderung der 
Menschenrechte auf lokaler und regionaler Ebene unter der Schirmherrschaft der UNESCO, 
Graz (seit September 2020) 

▪ Februar 2008 bis Oktober 2011 
Projektmitarbeiter am Institut für Völkerrecht und Internationale Beziehungen der Karl-
Franzens-Universität Graz 

▪ Jänner 2009 bis Dezember 2010 
Projektmitarbeiter am Europäischen Trainings- und Forschungszentrum für Menschenrechte 
und Demokratie, Graz 

▪ November 2006 bis April 2009 
Projektmitarbeiter am Institut für Strafrecht, Strafprozessrecht und Kriminologie der Karl-
Franzens-Universität Graz 

▪ Februar 1997 bis Dezember 1997 
Zivildienst, Caritas Graz 

AUSBILDUNG 

▪ 2015: Promotion zum Doctor iuris an der Karl-Franzens-Universität Graz 
▪ 2006: Sponsion zum Magister iuris an der Karl-Franzens-Universität Graz 
▪ 1996: Matura am Bundesgymnasium Kirchengasse, Graz 
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